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Expedition bei Straß, Barth und Comp., auf der Herrenſtraße. — Redakteur: C. v. Baerſt. 
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Ab. 148. Sonnabend den 28. Juni 


1834. 


An die geehrten Zeitungsleſer. 


” Bei dem herannahenden Schluſſe des Vierteljahres werden die verehrlichen bisherigen Abonnenten und die neu bin⸗ 
utretenden Theilnehmer dieſer Zeitung höflichſt erfucht, die Pränumeration für das nächſte Vierteljahr, oder für die 


onate Juli, Aue September 
are chen Stempels, Einen T 


im Laufe 


zu erneuern. Der Preis für das nächfte Vierteljahr beträ, 
r und ſieben auch einen halben Silbergroſchen. 


des gie 0 N } — 
des Viertel jahres bleibt der Preis derſelbe; aber es iſt dann nicht unſere Schuld, wenn den fpäter Abonni⸗ 


t nach wie vor, ein⸗ 
Auch 


renden nicht alle früheren Nummern vollſtändig nachgeliefert werden können, wie bereits vorgefallen iſt. Pränumeration 


auf einzelne Monate kann nicht ſtattfinden. 


Zum Empfange der Pränumeration iſt die neue H 


Die Zeitung eiſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
aupt⸗Expedition der Zeitung in der 


eſttage. 
lbrechts⸗ 


Straße Nr. 5 eröffnet, welche durch ein Thürſchilo noch mehr kenntiſch gemacht iſt. Alle anderen Verhältniſſe 
der Zeitungs⸗Expedition, Annahme der Inſerate ft., werden erſt Dom Ende dieſes Monats an in dieſer neuen 
Expedi on beſorgt werden, bis dabin wendet man ſich an die bisherige in der Herrenſtraße. 


Die Praͤnumeration und 1 dieſer Zeitun 
In der neuen Haupt⸗Exp 
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m Anfrage und Adreß-® 
Breslau, den 23ſten Juni 1834. 
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edition, Albrechts⸗S 
erren Joſef Max und 
Friedr. Korn d. Alt. (am gr. Ring, neben d. Kgl. Haupt⸗Steuer⸗Amt). 
des Herrn B. G. Häusler (Ecke des Neumarkts und der Katharinenſtraße). N 
— — Linkenheil (Schweidnitzer⸗Straße Nr. 36). 
Guſtav Krug (Schmiedebrücke Nr. 59). 
A. 2 (in den drei Kränzen, dem Theater gegenüber). 
( Karnaſch (Stockgaſſe Nr. 13). 
A. Gramſch (Reuſche⸗Straße Nr. 34). 
e Griedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 5). 
A. Gerhard (Feledrich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 12). 
reau (Ring, altes Rathhaus). 


findet ſtatt: 


92 Nr. 5. 
omp. (Paradeplatz goldene Sonne). 


Die Redaction der Breslauer Zeitung. 
5 Eugen v. Vaerſt. 


* 


Inland. 

Königsberg, vom 19. Juni. Geſſern Abend hatten 
„KK. HH. der Kronprinz und die Kronprinzeſſin die 
Gnade, eine Feſtlichkeit anzunehmen, welche von dem Ma: 
g ſteate und der Stadt⸗Verordneten⸗Berſammtung ausging, 
und wozu die Loge zu den drei Kronen ihr ſchönes am Schloß⸗ 
te che belegenes Lokal beretwillig bergab. Eine Verſamn⸗ 
lung von mehr als 1600 Perſonen jeglichen Standes ſand ſich 
in dieſem Lokal vereint. Um? Uhr erſchienen Ihre Königliche 
Hoheiten, begleitet von dem Prinzen Aralbert. Das bohe 
Bürften = Paar beſtieg bald darauf zu einer Fahrt auf dem 


Schloßteiche das geſchmackvoll dekorirte Boot. Ein Baldachin, 
unter welchem zwei Seſſel für die höchſten Herrſchaſten ange⸗ 
bracht waren, erhob ſich leicht in die Luft, und Preußens Adler 
frhwebten voran. In allen Gärten umher, die an den Schl 

teich ſtoßen, wogte die jubelnde Menge, ertönten die Muſik⸗ 
höre. Als nun zuletzt von dem Sänger⸗Chor der Liedertafel 
das Volkslied: „Heil Dir im Sieger franz’ angeſtimmt e, 
war es ein impofanter Augenblick, als Se. K. H. der K om 
prinz aufſtand, und während dieſes dem Königs und Vater 
geweihten Liedes fein Ha pt entelößte, die Tauſende der Zu: 
ſchauer aus allen Gärten und von der Brücke her in den Ge⸗ 


— 1 EEE 


fang mit einſtimmten, und in die Begleitung einfielen. 
Unter dieſem allgemeinen Jubel wurde nach 9 Uhr Abends 
on Denen, noch bis in die Nacht feierte die Menge 
re Luſt. 
; Ihre Königl. Hoheit die Kronprinzeffin hat am Tage vor 
Ihrer Abreiſe aus Königsberg ein höchſt gnädiges Schreiben 
an den dortigen Ober-Bürgermeifter Lift erlaffen, und ein Ge⸗ 
ſchenk für die Armen beigefügt. 2 
Das Dampfboot Iſchora (fo ſchreibt man aus Memel) iſt 
im hohen Grade ſehenswerth. Die Kanonen, die Geländer 
und alles Schraubenwerk auf dem Verdecke iſt von glänzendem 
Metalle, während im innern Raume die prunk vollſten Ge 
mächer mit polirtem Mahagony und Birkenholz ausgetäfelt 
und mit zierlichen Möbeln und reichen Zeppichen verſehen find. 
Zu dem Feſtmahle, das am 18ten zu Königsberg im 
Kneiphöfiſchen Junkerſaale 133 Invaliden gegeben wurde, 
war der Saal auf das geſchmackvollſte geſchmückt. Die 
reußiſchen und Baieriſchen National⸗-Farben umgaben die 
affen⸗ Trophäen, welche die Fenſter und die den Thüren 
gegenüber befindliche Wand zierten. Der Preusiſche Adler 
war oben an der Decke, die Flügel ausbreitend, angebracht. 
Man bewirthete ſo viele gediente Krieger, als Preußens König⸗ 
licher Rang Jahre zählt. 
Trier, vom 16. Juni. Geſtern Abend find Se. Exc. der 
K. General der Kavallerle und kommandirende General des 
Sten Armeekorps, Herr v. Borſtel, hier eingetroffen. Heute 
Morgen fand die Revue der hier verſammelten Landwehr ſtatt, 
die der Linientruppen wird morgen abgehalten werden. 
Coblenz, vom 18. Juni. Wir erhalten von Neuem aus 
r Quelle die Nachricht, daß der Anſchluß von 


aſſau an den großen Zollverein nun ganz beſtimmt ſtattfin⸗ 


den wird. Man fügt hinzu, daß, um die Anhäufung von 
Waaren, die ſtets vor dem Anſchluſſe an ein Syſtem höherer 
Zölle verſucht wird, zu vermelden, ſchon vom 1. Juli an der 
Naſſaulſche Grenzzoll bis zum definitiven Anſchluß einſtwei⸗ 
len erhöht werden ſoll (2) Jedenfalls iſt es ſicher, daß ſchon 
aus dem hieſigen Freihafen Waaren, welche Naſſauer Kauf⸗ 
leuten angehören, in größeren Transporten nach dem Herzog: 


thum gehen. - 
05 Deutſchland. 

München, vom 10. Jun. Unſere Ständeverſammlung 
nahet ihrem Ende. Sie wird in unſern Jahrbüchern eine eh⸗ 
renvolle Stelle behaupten. Eintracht und vaterländiſcher 
Sinn, Liebe und Zutrauen zum König und zum angeſtamm⸗ 
ten Königshaus haben ſich nie feſter aufgefprochen. Eben ſo 
beharrlich war der Eifer, die vorgelegten Gegenſtände in der 
kurzen dreimonatlichen Friſt möglichſt zu Ende zu bringen, wie 
denn auch die Protokolle weit kurzer als die früheren ſind und 
aller unnütze Wortſchwall glücklich unterblieb. — Hinſichtlich 
der Civilliſte, des Ingolſtaͤdter Feſtungsbaues, der National⸗ 
bank ꝛc. gingen die Anträge der Regierung vollſtändig durch. 
Auch jener über den Kanalbau zur Verbindung der Donau und 
des Rheines wird die Zuſtimmung erhalten. — Die Eiſen⸗ 
bahn von Nürnberg, um welche der geiſtreiche und raſtloſe 
Altbürgermeiſter Joͤhannes Scharrer und der ftändifche Ab⸗ 
geordnete Plattner großes Verdlenſt haben, wird 1836 vollen⸗ 
det und das gediegene Vorſpiel einer Bahn zum Main und einer 
1 5 zur Donau ſeyn. Erfreulich iſt das hiedurch allmäh⸗ 

ch allerwärts ſich kundgebende, 1 Leben. 

München, vom 16. Juni. Die neueſte Flug ſchrift des 
geheimen Raths v. Wiebeking iſt merkwürdig. Er ſpricht 


ſich darin über feinen Gegner, Frhrn. v. Pechmann (den 
Verſaſſer des Plans zu dem Kanal für die Verbindund der 
Donau mit dem Main) ſehr heftig aus, und erbietet ſich, 9 
Poſten zu 1000, 500, 300 Fl. ıc. (zuſammen 3000 Fl.) bei 
einem Bang lier zu hinterlegen und auszubezahlen, wenn be⸗ 
wieſen werden kann, daß der Kanal nach dem Pechmann'ſchen 
Plane (der von der Regierung bereits genehmigt worden) ge⸗ 
lingen könne. 


München, vom 17. Juni. Die Kammer der Reichs⸗ 
räthe hat den Geſetzentwurf angenommen, welcher die Be⸗ 
ſtimmung des Grundſteuergeſetzes vom Jahre 1828, „daß die 
definitive Steuer, fo wie in einem Polizei- oder Liquidations⸗ 
bezirke der Grundſteuer⸗Kataſter geſchloſſen iſt, ſogleich in 
Perzeption geſetzt werden foll,” einigen Modifikatlonen uns 
terwirſt. Daher iſt über dieſen Gegenſtand, bei den überein⸗ 
1 Anſichten beider Kammern, bereis ein Geſammt⸗ 

eſchluß zu Stande gekommen. Dagegen iſt noch keine Verel⸗ 
nigung erzielt hinſichtlich der Anträge in Betreff der Militair⸗ 
penſionen und die Diäten der Laͤndrathsmitglieder. Die 
Kammer der Reichsräthe hat über beide Gegenſtände neuer⸗ 
dings berathſchlagt und befchloffen, einerſeils von ihrem An⸗ 
trage, daß die ganze Poſt der Militairpenſionen mit 140,000 
Fl. jährlich auf die Penſions⸗Amortiſationskafſe überwieſen 
werden möge, und andererſelts von ihrer Modification, Zus 
folge welcher nur denjenigen Landrathsmitgliedern die bes 
ſtimmte Entſchädigung zu Theil werden ſoll, welche ausdrück⸗ 
lich darauf Anſpruch machen, nicht abzugehen. In Betreff 
des Geſetzentwurfs über die Errichtung einer Baierſchen 
ypotheken⸗ und Wechſelbank hat die Kammer einige Modi⸗ 
kationen beſchloſſen. Im Uebrigen iſt die Kammer der 
eichsräthe den Beſchlüſſen der Kammer der Abgeordneten 
hinſichtlich jenes Gegenſtandes beigetreten. Auch dem von 
der letzterwähnten Kammer ausgegangenen Antrage auf Un⸗ 
terſtützung der Geſellſchaſt zur Beförderung der Seidenzucht 
in Baiern aus Staats mitteln hat dieſelbe ihre Zuſtimmung 
gegeben: — Unter den an ben Sten Ausſchuß der Kammer der 
bgeordneten gelangten Beſchwerden befanden ſich auch ſol⸗ 
che der Hofräthin Behr, der Wittwen Eiſenmann und Thein, 
ſämmtlich aus Würzburg. Erſtere klagt über Verletzung kon⸗ 
ſtitutionneller Rechte, well überhaupt gegen ihren Gatten 
mit Unterſuchung und Ve haftung eingeſchritten, und er 
durch die Abführung nach München Is ordentlichen Rich⸗ 
ter entzogen worden ſey. Gleiche Beſchwerde, wozu noch jene 
wegen Juſtizoerzögerung kommt, führten die Wittwen Eiſen⸗ 
mann und Thein in Betreff ihrer Söhne. Der Ausſchuß hat 
aus dem Grunde, daß die Beſchwerde nicht, wie verfaſſungs⸗ 
mäßig geſchehen follte, vorher bel der Staatsregierung ange: 
bracht worden; daß die Unterſuchung fortdauere, und in die 
. der Gerichte nicht eingegriffen werden dürſe; 
daß das Ober⸗Appellations⸗Gericht befugt ſey, aus wichtigen 
Gründen die Unterſuchung auch einem andern Gerichte als dem 
gewöhnlichen Forum des Angeklagten zu übertragen, und daß 
endlich die lange Dauer der Unterfuchung wohl eher in der Aus⸗ 
dehnung und Größe derſelben, als in der Unthätigkeit der Rich⸗ 
ter ihren Grund haben müſſe, — die drei Eingaben wegen 
Mangels formeller Begründung zur Vorlage an die Kammer 
nicht geeignet befunden, jedoch die Beſchwerden dem Juſtiz⸗ 
Miniſterium übergeben. 


Das Volksfeſt auf der Thereſienwieſe bei Bamberg, wird 
vom sten bis 10ten Juli ſtattfinden. 


Dresden, vom13. Juni. Die zweite Kammer hat ges 
ſtern die Berathung über das neue Rekrutirungsgeſetz degon⸗ 
nen; die Grundzüge deſſelden find: Conſkription mit geſtat 
teter Stellvertretung, die aber in Friedenszeiten dadurch be⸗ 
ſchränkt iſt, daß die Regierung gegen Bezahlung von 200 
Thlrn. die Stellung der Stellvertreter allein übernimmt — 
ſechsjährige Dienſtzeit und dreijährige Kriegsreſerve. Abg. 
Axt trug auf Ausſetzung der Berathung an, bis die Beſchlüſſe 
der Wiener Miniſterialkonferenz dekannt geworden, damit 
man nicht ein nur für 92 kurze Zeit gültiges Geſetz votire; 
der Kriegsminiſter v. Zezſchwitz gab hierauf die Erklärung, 
daß es im Ganzen bei den bisherigen Einrichtungen bleiben 
werde. Haußner forderte zugleich Aufſchluß darüber, ob ein 
in Nr. 139 der Leipziger Zeitung enthalterer Artikel über 
rege überſchrieben „Berlin, im Mai, verfpätet” im 

inne der Staatsregierung gefchrieben ſey, indem dann dle⸗ 
fer Artikel die drohendſten Beſorgniſſe für das Beſtehen der 
konſtitutionnellen Verfaſſungen und des Friedens rechtferti⸗ 
gen würde. Der Kriegsminiſter Zezſchwitz erklärte je⸗ 
doch, dies ſey keineswegs der Fall, die Leipziger Zeitung 
as a als offizielle noch als halboffizielle Zeitung zu 
rachten. 

Hamburg, vom 21. Juni. Man meldet, daß bis zum 

1ſten d. bei Jacobsſtadt vorbei erſt 260 Struſen nach Riga 
affirt waren, und keine mit Getreide beladen. In andern 
8 ſtieg ihre Zahl zuweilen auf 2000. Jetzt wurden von 
acobsſtadt mit Getreide beladene Boote ſtromaufwärts nach 


Dänaburg gezogen. 
1E 


London, vom 17ten Juni. Am 9ten Juni iſt auf dem 
Schloſſe zu Dublin ein geheimer Rath gehalten worden; es 
ward darin erklärt, daß man die Baronie Longford, in der 
Grafſchaft Galway, in Belagerungsſtand proklamiren würde. 

Das Schiff David Scott geht mit Nächſtem mit einer La⸗ 
dung unverhefratheter Frauenzimmer von 15 bis 30 Jahren 
von bier nach Neuſüdwales ab. 

Wie es ſcheint, verlangt man von Don Carlos eine feler⸗ 
liche und ſchriſtliche Verpflichtung, fi nicht wieder in die 
Spaniſchen Angelegenheiten miſchen zu wollen; er ſoll jedoch 
die Abſicht haben, ſich nach dem Haag zu begeben, um bei 
vorkommender Gelegenheit wieder in fein Vaterland zurückzu⸗ 
kehren. Von den ihn begleitenden Perſonen, iſt bisher nur 
der Oberſt⸗Lieutenant Saint Siivain, ein Franzoſe, welcher 
mlt Carl X. ausgewandert und ſich Privat⸗Secretair des Don 
Carlos nennt, ans ulis schinen und hier eingetroffen. Der 
Infant und feine Familie ſchienen bei ihrer Einſchiffung in 
Aldea Galega gut geſtimmt zu ſeyn, aber ſehr verwundert, als 
Capitain Fanſhawe und der wachhabende Offizier nach Briti⸗ 
ſcher Weiſe die Honneurs bei Tiſche machten, da ſie in ihrem 

anzen Leben nur mit Königl. Perſonen bei Tafel geſeſſen. 

r Infant war ſo ſehr von Gelde entblößt, daß die Prinzeſ⸗ 
ſin v. Beira einen Wechſel zum Belauf von 15,000 Piaſtern 
auf 3 Tage Sicht auf ihren Banquier in Madrid trafjiren 
mußte, aber nur mit großer Mühe unterbringen konnte. Don 

edro bot ihnen aus ſeinen Privatmitteln alle erforderlichen 
ummen an, was jedoch fehr höflich abgelehnt wurde. 

Dem General Mina ſoll in ſeinem Vaterlande ein Poſten 
von höchſter Wich angedagt feyn. 

ran 


reich. 
Paris, vom 16. Juni. Das Miniſterium hat beſchloſ⸗ 
en, daß die Einlaßkarten zu den Wahlverſammlungen dies⸗ 


2407 


mal nicht wie ſonſt den Wählern ins Haus Fig ſondern 
in den Mairien deponirt und dort von den Wählern ſelbſt ab⸗ 
gebolt werden ſollen. Der Gonft., und mit ihm mehre an⸗ 

ere Blätter, find in der Beſorgniß, daß dieſe Einrichtung, 
welche den Wählern ihr Geſchäft ſehr erſchwert, eine noch grö⸗ 
ßere Lauheit in der Erfüllung der Wahlpflichten erzeugen 
werde als ſchon zu vermuthen ſtehe. 

Ein Beiſplel der abnehmenden politiſchen Partelſucht if, 
daß keine einzige Flugſchrift reißenden Abſatz findet. 

Paris, vom 17. Juni. In kurzem werden, roie es heißt, 
Beförderungen in der Diplomatie ſtattfinden. Man weiß 
noch nicht, wer zum erſten Geſandtſchaftsſekretair in St. Pe⸗ 
tersburg ernannt werden wird. ’ 

Herr v. Rigny, Minifter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, hat geſtern eine lange Conferenz mit dem neuen Marine⸗ 
Miniſter Admiral Jacob gehabt. Befehle wurden nachher 
na Be und Breſt abgefertigt, um mehrere Krlegsſchiffe 
zu bewaffnen. 

Das Journal des Debats ſagt: Die Wahl des Herrn 
Benoit Fould, jüdiſchen Banquiers zu Paris, ſcheint zu St. 
Quentin geſichert zu ſeyn. Seine großen Kenntniſſe und 
ſeine Erfahrungen werden bei Fragen, die unſere Manufaktu⸗ 
ren und das Agio betreffen, großen Werth haben. Er ward 
früher ſchen einmal gewählt, ſeine Wahl aber wegen ſtarker 
Wahlumtriebe, die vorgefallen, kaſſirt. 

Der Temps ſigt: Seit drei 1 85 ſucht man in London 
die Delle der falſchen Gerüchte (von Don Pedros Ermordung) 
aufzufinden, welche am 12ten fo vieles Unheil an der dortigen 
Börſe angeſtellt haben. Wenn die Urheber diefer betrügeriſchen 
Manövres entdeckt werden, fo iſt es nicht unmöglich, daß fie 
vor das Gericht gezogen werden. Man erinnere ſich an das 
Urtheil, welches in einem gleichen Falle gegen Lord Cochrane, 
der im Jahre 1811 das Gerücht vom Tode Nopoleons an der 
Börſe verbreitete, erlaſſen wurde. Obgleich Mitglied des Par⸗ 
laments, wurde er zu einer Geldſtrafe von 1000 Pfd. Sterl., 
einem Jahr Gefängniß und zu einer einftündigen Ausſtellung 
in tee Stadt Weſtminſter, die er repräſentirte, verurtheilt. 
Mit Ausnahme des letzten Theiles der Strafe, der ihm erlaſ⸗ 
ſen wurde, wurde die Sentenz in Ausführung gebracht. 

(Meſſ.) Briefe aus Madrid vom 9ten, welche gelern 
hier eingetroffen find, geben bereits die Namen einiger Depu⸗ 
tirten, deren Wahl unzweifelhaft ſcheint. Graf Torreno ſoll in 
Aſturien, Herr Joſeph Calatrava in Eſtremadura, Herr An⸗ 
gel Saavedra in Cordova gewählt werden. Alle dieſe Pe 
find durch ihr Benehmen während ihrer harten Emigration auf 
das vortheilhaftefte bekannt. Die Herren Aguilera und Ca⸗ 
latrava haben bereits die Herausgabe elnes Blatts, welches 
der Kammerbote (El Mensagero de e heißt, begonnen. 
In der erſten Nummer befindet ſich ein Artikel, überſchrieben: 
„Die Grandezza von Spanien im Jahre 1834;“ derſelbe hat 
die Billigung aller aufgeklärten Bewohner Madrids erhalten. 

Die Gazette du Midi berichtet, daß nunmehr auch eine 
Dampſſchifffahrts⸗Verbindung Pe Frankreich, Spanten 
und Portugal hergeſtellt ſeyp. Dampfſchiff El Balear geht 
zwiſchen Marſeille und Barcellona und zur ſelbigen Zeit gebt 
das n „Commerce de Lille“ aus demſelben Hafen 
nach Liſſabon, indem es unterwegs Barcelona, Gibraltar und 
Cadlx berührt. 

Rouen, vom 16ten. Heut um 4 Uhr machten Hr. Ar⸗ 
mand Carrel und Hr. Conſeil, Gerants des National, des⸗ 
gleichen Hr. Pauwels, der in Paris en Banane 


Unternehmung dirkg'rt, und drei andere Perſonen eine kleine 
Spatzierfahrt auf der Seine. Der Wind war heftig, das 
Waſſer ſehr bewegt; die Barke ſchlug um, Herr Conſeil und 
ein junger Ingenieur von hier ſind ertrunken, Hr. Carrel und 
die übrigen nur mit größter Mühe gerettet worden. Hr. Car: 
rel und Hr. Conſeil waren eines politiſchen Prozeſſes wegen 
hierher gekommen. TIEF 

Havre, vom 14. Juni. Das Schiff Sucrier hat Briefe 
vom 5. Mai aus Pointe à Pitre auf Guadeloupe mitgebracht, 
welche die Ankunft des um den Hendel in jenen Gewäſ⸗ 
nn fo ſehr verdienten Admirals Mackau in der Colonie 
melden. 

Bordeaux, vom 12. Juni. Zwiſchen Herrn Duferrg, 
miniſteriellen Deputirten des Dep. des Landes und dem Ge⸗ 
neralmajor Larriu, Commandant zu Tarbes, wird über ein 
Duell unterhandelt, welches jener mit Degen und Pi: 
ſtolen zugleich, dieſer mit einem zu verloſenden Piſtol 
ausfechten will. General Harispe bemüht ſich, fie auf eine 
u Art Waffen, auf eine Flaſche Wein, aufmerkſam zu 
machen. 


Spanien. 

Madrid, vom 4. Juni. Folgendes iſt der Inhalt des 
zwiſchen den vier Mächten Großbritannien, Fu ankreich, Spa⸗ 
nien und Portugal abgeſchloſſenen Quadrupel⸗Traktats: 

Um den Feindſeligkeiten ein Ende zu machen, die anfangs 
nur auf den Umſturz des Throns Ihrer Portugieſiſchen Ma⸗ 
jeſtät gerichtet waren, jetzt aber den mißvergnügten Unterthas 
nen Spaniens Unterſtützung und Schutz darbieten, ſo haben 
Ihre Majeſtäten die K. Regentin von Spanien während der 
Minderjährigkeit ihrer Tochter Iſabella II., Königin von 
Spanien, und Se. Kaiſ. M. der Herz. von Braganza im Nas 
men Donna Marias II. von Port. und Algarbien, um die 
Zukunft der beiden Länder auf einer dauerhaften und gegenſei⸗ 
tigen Baſis zu begründen, den Beſchluß gefaßt, ihre Streit: 
kräfte zu versinigen, um den Infanten Don Carlos von Spa: 

nien und den Infanten Dom Miguel von Portugal zu nöthi⸗ 
gr das Gebiet des letztern Königreichs zu verlaſſen. Im 

erfolg haben ſich Ihre Majeſtäten die 3 an Ihre 
Majeſtäten den König der Franzoſen und den König von Groß⸗ 
britannien und Irland gewendet. Dieſe beiden letzten Für⸗ 
ſten, um zur Befeſtigung des Friedens auf der Halbinſel ſo⸗ 
wohl wie in ganz Europa beizutragen, und Se. Großbritan⸗ 
niſche Majeſtät noch mit beſonderer Rückſicht auf die Ver⸗ 
pflichtungen, die ſich aus feiner alten Allianz mit Portugal 
ergeben, haben eingewilligt, als Theilnehmer an dem beſag⸗ 
ten Traktat zu handeln. Zu dieſem Zweck haben ihre Maj. 
ihre Bevollmächtigten ernannt: Ihre M. d. K von Spanien, 
den Grafen von Florida Blanca. Se. Mai. d. König der 
moin den Fürſten Talleyrand; Se. M. d. Kö, ig von 

roßbritannien und Irland, den Viscount Palmerſton; Se. 


Kaiſ. M. d. Herz. v. Braganza, den Don Moraes Sarmen⸗ 


to; und ſind die Bevollmächtigten über folgende Artikel über⸗ 
eingekommen: Art. 1. Se. K. M. d. Herz. v. Bragan a 
verpflichtet ji im Namen der Königin Donna Maria II., 
alle in feiner Macht ſtehende Mittel aufzubieten, um den In 
fanten Don Carlos vom Portugieſiſchen Gebiet zu vertreiben, 
Art. 2. Ihre M. d. Königin v. Spanien verpflichtet ſich, da 
ffe ſelbſt ſehr ernſtliche Beſchwerden üben den Infanten Dom 
Miguel hat, weil derſelbe dem Infanten Don Carlos von 
Spanien Unterſtützung gewährte, eine hinreichende Anzahl 
Spaniſcher Truppen auf das Portugieſiſche Gebiet zu ſenden, 
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um den Don Carlos und den Dom Miguel zu zwingen, dis 
Portugleſiſche Gebiet zu verlaſſen; wo ei die Spaniſchen 
Zrurpen auf Spaniſche Rechnung und ohne irgend eine Laſt 
für Portugal unterhalten werden ſollen; endlich verpflichtet 
ſich Ihre Majeſtät, ihre Truppen nach Vertreibung der bei⸗ 
den Infanten, und wenn die Gegenwart dieſer Truppen von 
Portugal nicht mehr verlangt wird, ſogleich zurückzuziehen. 
Art. 3. Se. Maj. der König von Großbritannien verpflich⸗ 
tet ſich, vermittelft einer Seemacht und anderer durch dieſen 
Traktat erforderten Maßregeln zur Unterſtützung der Ope⸗ 
rationen mitzuwirken. Ark. 4. Im Fall die Mitwirkung 
Frankreichs von Seiten der hohen kontrahirenden Theile für 
nothwendig erachtet werden ſollte, verpflichtet ſich Se. Maj. 
der König der Frinzoſen Ales zu thun, was feine er⸗ 
lauchten Verbündeten in gemeinſchaftlicher Uebereinſtim⸗ 
mung beſchließen möchten. Art. 5. Die hohen kon trahi⸗ 
renden Mächte ſind ae e daß in Folge des 
Inhalts der vorſtehenden Art kel augenblicklich der Por⸗ 


tugieſiſchen Notion die Grundſätze und der Zweck des gegen. 


wärtigen Traktats verkündigt werden ſolten; und Se. Kaiſerl. 
Maj. der Herz. von Braganza erklärk ſich bereit, eine allge⸗ 
meine und vollſtändige Amneſtie zu Gunſten aller Poctugie⸗ 
ſiſchen Untertbanen, die binnen einer beſtimmten Zeit zu ihrer 
Pflicht zurückkehren, zu erlaſſen; auch erklärt der beſagte Re⸗ 
gent, daß er dem Infanten Dom Miguel, ſobale derſelbe das 
Portugieſiſche und das Spanlſche Gebiet verlaffen haben wird, 
ein ſeinem 1 und ſeiner Geburt angemeſſenes Einkommen 
ſichern wird. Art. 6. Ihre Maj. die Königin von Spanien 
erklärt, daß fie dem Infanten Don Carlos, ſobald derſelbe das 
Portugieſiſche und das Spaniſche Gebiet verlaſſen haben, wird, 
ein ſeinem Range und ſeiner Geburt 8 Einkommen 
ſichern wird. Art. 7. Dieſer Traktat ſoll ratificirt und die Ras 
tifikationen ſollen binnen einem Monat oder wo möglich noch 
früher ausgetauſcht werden. Zur Bekräftigung deſſen haben 
die vier odengenannten Bevollmächtigten Gegenwärtiges un⸗ 
terzeichnet und unterſiegelt. 

London, den 22. April 1834. > 

(gez.) Mira⸗Flores. Talleyrand. Palmerſton. 
Moraes⸗Sarmento.“ e 

Auch in Madrid, wo man ſchon die Liſſaboner Nachrich⸗ 
ten vom 2ten gebabt, ſollen einige Unruhen im Theater, we⸗ 
gen der zu gelinden Entlaſſung Don Carlos aus Portugal ſtatt⸗ 
gefunden haben. 5 

Portugal. d 
Ein Liſſaboner Correſpondent des Courier ſchreibt Fol⸗ 
ndes über Dom Miguel's Schickſal: Bourmont ward durch 

2 — Miguel ſelbſt in allen Plänen durchkreuzt. Bel dem 
Angriffe auf Liſſabon, zog D. Miguel 2000 Mann aus der 
Schlacht und ſchickte fie rückwärts. Nachher argumentirte er: 
„Bourmont hat Algier eingenommen: wer Algier genommen 
hat, kann auch Liſſabon nehmen — er nahm aber Liſſabon 
nicht: alſo iſt er ein Verräther.“ Bourmont dankte ab, und 
Macdonald erhielt das Kommando; ihm ging es wie Bour⸗ 
mont, und ſo legte er bald darauf ſein Kommando nieder. 
Von dieſem Augenblick an war alle Mannszucht völlig aufge⸗ 
löſt, Raub und Gewaltthätigkeiten wurden im höchſten Ueber⸗ 
maaße verübt. Die Kommiſſarien beraubten das Volk, die 
kom mandirenden Offiziere beraubten die Soldaten, und dle 
Soldaten jeden, der ihnen in den Wurf kam. Wegen des gro⸗ 
ßen Schmutzes, den man in Santarem ſich hatte anhäufen laſ⸗ 


* 


fen, brach eine Krankheit aus, die viel: Tauſende hinwegraffte. 
Die Intriguen vermehiten ſich. Jedermann von geſundem 
Menſchenverſtande wurde mit Mist. auen, als ein malhado 
betrachtet. Kurz, das Ganze wurde ein vollkommenes Chaos, 
und es ſetzte ſelöſt den denkenden Theil der Miqueliſten in Er⸗ 
ſtaunen, daß es ſich nicht ſchon längſt aufgelöſt hatte. Dom 
Miguel iſt jetzt auf dem Wege nach Italien und hat ſich die 
Männer zu ſeinen Begleitern erwählt, die durch ihre Unwiis 
ſenheit, Dummheit und Verrätherei die erſten Urheber ſeines 
Falles waren. - ; 

Wir haben geſtern nach der Times einen Bericht über bie 
Vorgärge i Theater zu Liſſabon am 27. Mai mitgetheilt, der 
die Sache als eine unerhrbitche darſtellt. Andere Privatbriefe 
behaupten indeſſen, die öffenttiche Stimmung habe ſich ſehr 
ernſtlich geäußert. Gleich nach dem erſten Akte wurde von 
einem Theile der Anweſenden die revolutionafre Hymne von 
1820 ftatt der conſtitutlonellen von 1825 geſungen. Als dies 
vorüber war, erſchollen Stimmen: „Warum läßt man den 
Ufurpator entkommen?“ Der höchſt unvorſichtige Aus oruck 
Canalha (Pöbel), deſſen ſich Don Pedro bei ſe ner Anrede be⸗ 
diente, erhöhte die Erbitterung, und man hörte den Ruf: 
„Nieder mit dem Tyrannen, der den Uſu pator bes 
ſchützt! Nieder mit dem Eſels (burro)⸗ Ministerium!“ Die 
Kaiſerin fiel in Ohnmacht, die junge Kön'gen lief weinend aus 
der Loge und ihr mußte zur Ader gelaſſen „ en. Auch auf die 
Geſundheit Don Pedro's ſollen dieſe Vorfälle tiefen Eindruck 
gemacht haben. Die wachtbabenden Freiwilligen am Theater 
weigerten ſich, zur Wiederherſtellung der Ruhe mitzuwirken, 
am folgenden Tage erklärten die Freiwilligen von der Kauf: 
mannſchaft, fie würden nicht mehr die Wache an Don Pedro's 
Palaſte beziehen. Alles war für den 29. Mai beſorgt, an wel⸗ 
chem 25 die große Frohleichnams⸗Prozeſſion ſtatt ſinden 
ſollte. Man wußte jedoch das Gerücht zu verbreiten, daß 
Marſchall Saldanha es über ſich genommen, Dom Miguel an⸗ 
zuhalten, und Don Pedro blieb in der Kirche, ae dem 
Volke zu zeigen. Alle Glockenſpiele und Militair⸗Muſiken 
ſpielten die Hymne von 1820. 5 

Als der Donegal am gten aus dem Tajo ſegelte, begegnete 
er dem Sig, Capt Locker, der D. Miguel und 66 feiner An⸗ 
hänger an Bord hatte, und nach Genua ſegelte. Sie hatten 
ſich in Sines eingeſchifft, wollten aber zuerſt, da es ihnen an 
allem Nöthigen fehlte, in die Cascaes⸗Bay einlaufen und 
dort eine Sendung vom Admiral Parker abwarten. 

Der Miguelitiſche Adel iſt zwar von der Pairskammer aus⸗ 
geſchloſſen, eilt aber denno h ſchon nach Liſſabon, um ſich wo 
möglich der neuen Regierung anzuſchließen. Die Grafen von 


San Lourego und von Ega haben leger Don Pedro ihre Auf⸗ 


wartung machen wollen, wurden aber erſucht, ſich nicht ferner 
zu bemühen. Der junge Bourmont, nebſt noch andern Fran⸗ 
öfifhen Offizieren, war in Liſſabon ang langt, aber kein 
Wirth wollte ſie beherbergen. Lord Howard de Walden un⸗ 
terhandelt fortwährend mit Don Pedro und Herrn Silva Gars 
valho über den künftigen Aufenthaltsort Don Miguels, ob 

leich er mit den Portugieſiſchen Miniſtern keinesweges in 
ſreundſchafllichen Verhältniſſen zu ſtehen ſcheint, da er fie 
nicht einmal zum Geburtstage des Königs von England, am 
29. Mai, zum Diner eingeladen. Einigen Britiſchen See 
leuten ſind Anträge gemacht worden, für höheren Sold auf 
3 Jahre wieder in Dienſt zu treten; man ſchloß daher bei der 
bekannten Raſtloſigkeit Don Pedro's auf eine Unternehmung 
gegen Braſilien. (2) f 
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ſchaft begehrte, dogegen 


Nleder lande. 

Haag, vom 17. Juni. Politiſche Neufgfeiten haben wir 
keine mitzutheilen. Alles ſcheint bei uns von den Unterhand⸗ 
lungen in Deutſchland abzuhängen. Ohne uns aber zu ſehr 
auf ein günſtiges Reſultat derſelben verlaſſen zu wollen, ſchmei⸗ 
cheit man ſich hier doch, daß bei den Unterhandlungen ſich nicht 
der feinoſelige Geiſt gegen die Niederlande werde kund geben, 
wie dieß früher bei ähnlichen Gelegenheiten der Fall geweſen. 

Haag, vom 18. Juni. In der Nähe der Feſtung Ter⸗ 
neuzen werden neue Forts angelegt. 

it vielen Erwartungen ſieht man einem unter der Preſſe 
befinclichen Werke des Barons von Keverberg entgegen, beti⸗ 
telt: Du Boyaume des Pays Bas sous le rapport de son 
origine, de son développement et de sa crise actuelle. 
Herr v. K. war Präfekt während des Kaiſerreichs. Fer⸗ 
ner erſcheint mit Nächſtem ein Bericht über den Feldzug 
auf J wa im Jahre 1811, vom Herzog Bernhard von Sad 
ſen⸗Weimar. 


Belgien. 

Brüſſel, vom 18. Juni Die Repräſentanten⸗Kam⸗ 
mer hat vorgeſtern das Geſetz über die Provincial⸗Verfaſſung 
Belgiens mit einer Majorität von 53 Stimmen gegen 9 ange⸗ 
nommen. . . 

Das Journal d'Anvers ſagt: Don Carlos kann jetzt nichts 
Beſſeres thun, als ſich in ein Kloſter zurückziehen und als Ka⸗ 
puziner leben, nachdem er auf ſo feige Weiſe ſeine Sache und 
fo viele Diener aufgegeben, die für ihn ſtarben. Don Mi⸗ 
guel hat ſich, welche auch feine Fehler ſeyn mögen, ehre avoll 
als Parteihaupt benommen. Die Thronfrage iſt nicht durch 
Porkugal entſchieden worden. Don Miguel hat ſich nur vor 
dem Auslande zurückgezogen. 5 

Hr. v. Bériot und Madame Malibran reifen heute 
Morgen nach London ab; die Letztere wird dortſelbſt ſechs 
Vorſtellungen geben und dann nach Italien zurückkehren. 


Schweiz. 

Zürich. Von unbekannter und vermuthlich doch nicht 
ganz niederer, wiewohl höchſt gemeiner Hand iſt in der Nacht 
vom Freitag auf den Samstag die Affiche des Oeſterreichiſchen 
Paß⸗Bureaus 1 worden. > 

Aus der Schweiz, vom17. Juni. Feiburg hat ſich 
für die Bundesreviſion und gegen die Trennung von Neuchatel 
ausgeſprochen; Freiburg war bekanntlich auch der erſte Stand, 
welcher ſich, als Luzern eine Trennung von der Eidgenoſſen⸗ 
erklärte. — Solothurn. Auch in 
dem großen Rath dieſes Cantons beſchloß man, in das Ge 
ſuch um Trennung Neuchatels nicht einzugehen. Die Familie 
des ſardiniſchen Geſandten, Hrn. v. Viget, iſt in Solothurn 
angekommen, um dort zu wohnen; der Geſandie ſelbſt wird 
nächſtens erwartet. Aus Baſel wird berichtet, daß ſeit dem 
12. Juni jetzt in Eimeldingen ein befonderer Pollzei⸗Commiſ⸗ 
ſair zur Viſirung der Päſſe der aus der Schwelz kommenden 
Reiſenden nach dem Badenſchen aufgeſtellt fey. 

Bern. Die Subſcription zum Beſten der Entſumpfung 
des Seelandes beträgt bis jetzt in Leiſtungen, Naturalien und 
Geld im Ganzen, nach mäßigem Anſchlage der Leiſtungen, 
etwa 300,000 Schweizer Fr. 8 a \ 

Italien. - 

Unter der Aufſchriſt „Straßen und Bauten in Pi« 
mont lieſ't man Folgendes in dem zu Mailand erſcheinenden 
„Echo“: Schon ſeit einiger Zeit ging man mit dem Plane um, 
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einen funfzehn Miglien langen Bewäſſerungskanal zwiſchen 
Aleſſandria und Caſtelnuovo⸗Bormido herzuſtellen. Die Aus⸗ 
führung dieſes Planes iſt gegenwärtig von einer Geſellſchaft 
begonnen worden, welche ſich Sortiſti nennt. Der Kanal 
ſoll in 6 Jahren vollendet feyn und den Namen Karl Albert er» 
balten. Weit grandioſer iſt der dem Könige vorgelegte Ent» 
wurf zu einer Eiſenbahn zwiſchen Genua und Arona, Turin 
und Caſale; die erſte Straßenlinie bezweckt die Handelsver⸗ 
bindung von Genua über den Lago Maggiore mit Baiern und 
Würtemberg, die zweite nach dem St. Bernhard und dem Bo» 
denſee, die dritte, eine Verbindung mit den Dampfbooten ber⸗ 
uſtellen, welche man auf dem Po zwiſchen dem adriatiſchen 
tere und Caſale . zu ſehen hofft. Die Geſammt ⸗ 
koſten dieſer drei Straßenlinien würden ſich auf drei Millionen 
Franken belaufen. In Turin wird dies Jahr mit einer Thä⸗ 
tigkeit gebaut, wie man feit 1822 nicht ſah. 

Chambery, vom 8. Juni. Der König befindet ſich noch 
immer hier. Er hat den größten Theil der Syndiken des Her⸗ 
Sun auf Sonntag den 8. Juni hierher berufen. Man 
erhält unmittelbaren Zutritt zum 2 er iſt für Jedermann 
Bu ſprechen, allen kommt er mit derſelben Güte entgegen. Er 
ft in dem Audienzſaal ſtets ganz allein. Er will alle Geſuche 
und Reklamationen, die an ihn gerichtet werden, gründlich 
unterſuchen. Seine Geiſtesgegenwart und der Umfang ſeiner 
Kenntniſſe ſetzen Jedermann in Erſtaunen. Fünf Uhr Mor⸗ 

ens beginnt bereits die Tageszeit des Königs und endet ſehr 
pät, während derſelben arbeitet er fortwährend. Morgen 
reiſt er nach Annecy. 

Florenz, vom 14. Juni. Die Gazzetta di Firenza 
theilt in ihrem heutigen Blatte den doüſtändigen Inhalt des 
am 12. Februar 1833 abgeſchloſſenen und im Februar 1834 
vom Sultan ratificirten Friedens, Freundſchafts⸗ und Han» 
dels⸗Traktates des Großherzogs von Toskana und der Hohen 


Pforte mit. 


Dänemark. 

Kopenhagen, vom 29. Mai. Da nur Provinzial⸗ 
Stände eingeführt werden ſollten, ſo ſind die Lande des Kö⸗ 
nigs in vier Theile eingetheilt, von denen jeder ſeine eigene 
Stkände⸗Verſammlung erhält. Für die Däniſchen Infeln 
foll dieſe aus 66—70 Mitgliedern beftehen, von denen 60 ger 
wählt werden, nämlich von des Städten 23, von den großen 
Grundbeſitzern 17 und von den Bauern 20; die übrigen 10 
werden vom Könige ernannt, nämlich für Island und dle 
Faröer 3, jedoch nur interlmiſtiſch, bis die den dortigen Ver⸗ 
bältniffen angemeſſenen Wahlformen eingeführt werden kön⸗ 
nen, ferner 2 Geiſtliche und 1 Profeflor der Kopenhagener 
Univerfirät, und im Falle der Noth bis zu 4 wahlfähigen 
Grundbeſitzern. Für Jütland wätlen die Städte 14, die 
Gutsbeſitzer 12 und die Bauern 22 Deputirte; der König er⸗ 
nennt 2 Geiſiliche, 1 Profeſſor und bis zu 4 Grund⸗Eigenthü⸗ 
mern; im Ganzen beſteht die Verſammlung alſo aus 51—55 
Perſonen. Von den Abgeordneten des Herzegth. Schleswig 
wählen bie größeren Gründbeſitzer 5, die kleineren Land⸗Eigen⸗ 
thümer 19 und die Städte 12, denen der König 2 Prediger, 1 


. Kleier Profeſſor und 4 Mitglieder der Schleswig⸗Holſteinſchen 


Mitterſchaft beigeſellt, fo wie der jedes malige regierende Herzog 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſſenburg eine Viril⸗ 
imme hat, ſofern er mündig iſt, und nicht in fremden Vien⸗ 
en ſteht. Hieraus ergiebt ſich die Geſammtzahl von 44 Abs 
eordneten. In Hoitein hat der jedesmalige Beſitzer der 
ürſtlich Heſſenſchen (8) Fideicommißgüter eine Virilſtimme, 


die er, fo wie der Auguſtenburger, durch einen wählbaren 
Grund⸗Eigenthümer vertreten laſſen kann. Außer den vom 
Könige ernannten Mitaliedern, 2 Predigern, 1 Profeſſor und 
4 Rittern, werden in Hoifteln von den Gutsbeſitzern 9, von 
den kleineren Land⸗Eigenthümern 16, und von den Städten 
16 Bevollmächtigte ernannt; die Verſammlung wird ſomit aus 
43 Mitglledern beſtehen. Die Anzaol der Vertreter des ge 
ſammten Landes beträgt alſo 209—217, unter denen 2 Virll⸗ 
ſtimmen, 20—28 vom Könige ernannt, und 189 von Lande 
erwählt find, und zwar im Durchſchnitt ½ von den Städten, 
% von den Jutsbeſitzern und / von den Bauern. Das 
Wahlrecht iſt eigentlich dem Grund⸗Eigenthume ertheilt, doch 
fo, daß die jedesmaligen Inhaber von Lehn ⸗„ Stammhaus: 
oder Fideicommiß⸗Gütern, fo wie Erbpächter, den Eigenern 
gleichgeſtellt ſind. Der Wähler⸗Cenſus iſt nach den verſchie⸗ 
denen Provinzen und Klaſſen verſchieden. In Kopenhagen 
gehört dazu ein Haus von 4000 Thlr. Aſſekuranzwerth, in den 
andern Dänifchen Städten von 1000 Thlr., auf dem Lande 
ein nach den beſtehenden Geſetzen volles Gut oder ein Bauern; 
Eigenthum von 4 oder 5 Tonnen Hartkorn. In den Herzogs 
thuͤmern iſt ein ſtädtiſches Grund⸗Eigenthum von 1600 Thlrn., 
oder ein adeliges Gut, das entweder eigene Jurisdiktion oder 
einen Werth von 50,000 Thlr. hat, oder endlich ein Bauern⸗ 
gut von 8200 Thlr. Steuerwerth zum activen Bürgerrecht er⸗ 
forderlich. Als perſönliche Qualiſikationen werden nur erfors 
dert: ein unbeſcholtener Ruf, das vollendete 25ſte Lebensjahr 
und freie Dispoſitionsbefugniß. In den Herzogthümern ſind 
außerdem die Bekenner des moſaiſchen Glaubens von den 
Wahlen ausgeſchloſſen. Die Wählbarkeit iſt 8 durch 
das Bekenntniß der chriſtlichen Religion, durch das Beſtehen 
eines alleinigen Unterthanen⸗Nexus zur Krone Dänemark, 
durch fünfjährigen Aufenthalt im Däniſchen Staate, durch 
unbeſcholtenen Ruf und die Vollendung des 30 ſten Lebensjah⸗ 
res. Außerdem wird aber ein Grundbeſitz, doppelt fo Huch 
als der zum Wahlrecht nöthige, erfordert, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der Gutsbeſitzer, wo der Wählbarkeitd:Genfus den der 
Wahlfähigkeit nicht überſteigt. Ein ſolcher Beſitz muß zwei 
Jahre hindurch vor der Wahl ſtattgehabt haben, wobei es je⸗ 
doch nicht nothwendig iſt, daß es daſſelbe Eigenthum geweſen, 
ſo wie in Vererbungsfällen die Beſitzzeit des Erblaſſers mit⸗ 
gerechnet wird. Um den zur Ausübung ſowohl des actlven als 
paſſiven Wahlrechts nothwendigen Cenſus herauszubringen, 
kann man mehrere kleinere Beſitzungen zuſammenlegen. Die 
Wählbarkeit iſt nicht an das Domicil gebunden. Ausgefchlofe 


“fen von der Wählbarkeit find die Staats minlſter und Mitglie⸗ 


der der Kollegien, die unmittelbaren Vortrag an den König 
haben, ſo wie die von der Regierung ernannten Wahldirektoren 
nicht von der Verſammlung gewählt werden dürfen, welcher 
fie präſidiren. 5 

e n. 


Sch we 

Stockholm, vom 17. Juni. Die amtliche Zeitun 
vom geſtrigen Tage enthält eine Königl. Verordnung, wona 
in Uebereinſtimmung mit den verſammelten Reichs⸗Ständen 
und mit den Bevollmächtigten der Bank, die von der Letzteren 
aus gegebenen Reich sbank⸗Zettel (Rbdr.) nur noch fünf Jahre 
lang bei allen Königl. Kaſſen angenommen werden ſollen; 
— Verlauf von zehn Jahren foll jedoch auch die Bank jene 
von ihr ausgegebenen Zettel nicht mehr einzulöſen brauchen. 

Durch eine an Verordnung vom 14ten d. M. iſt die 
Bewilligung der Zo get von aus zuführendem Getreide 
bis zum 1. Oktober d. J. verlängert worden. 


x 
— 


: Griechenland. 

Nauplia, vom 25. April. Der hier anweſende Engli⸗ 
17 Repräſentant, Hr. Dawkins, ein Tory, wird hier öffent⸗ 
ich als fo intriguenveich bezeichnet, daß man laut ſagt, fo 
lange er hier ſey, könne das Land nicht zur Ruhe kommen. 
Man erzählt, daß er es zuerſt mit Staatsrath Maurer und 
General Heideck verſuchte, als er aber weder bei dieſen, noch 
bei Legationsrath Abel Gehör gefunden, habe er ſich mit dem 
Grafen Armanſperg befreundet, und ſich mit demſel ben in die 
engſte Verbindung zu ſetzen gewußt, fortwährend feine wei⸗ 
terreihenden Plane im Auge. Man will mit Gewißheit wiſſen, 
daß Hr. Dawkins die anderen Regentſchaftsmitglieder als dem 
Ruſſiſchen Intereſſe ergeben geſchildert habe, weil er weiß, daß 
dieſe Seite die reizbarſte des Engliſchen Kablnets iſt. Der 
Geſandtſchaftsſekretär, Hr. Pariſh, ein Mann von erprobter 
Redlichkeit, konnte das Treiben nicht mehr mit anſehen, und 
hat deßhalb dem Engliſchen Miniſlerium Aufſchlüſſe gegeben. 
Hr. Pariſh wurde kürzlich nach London berufen, man weiß 


nicht, ob auf Betrieb des Hen. Dawkins, oder um die nähern 


Beweiſe ſeiner Angaben zu lieſern. Graf Armanſperg hatte 
bis jetzt die Repräſentation der Regentſchaft. Zur Beſtreitung 
derſelben wurde ihm von ſeinen Kollegen eine bedeutende Sum⸗ 
me ausgeſetzt, man übertrug > ihm, weil man es für ökono⸗ 
miſcher hielt, wenn einer der Regenten die geſammte Regent⸗ 
ſchaft repräſentirt, als wenn jedes einzelne Mitglied derſelben 
es thäte. Vor einigen Tagen aber fand die Majorität der Regent: 
ſchaftskaſſe ſich beſtimmt, dem Grafen Armanſperg die Reprä⸗ 
fentation durch einen rechtskräftigen Beſchluß zu nehmen, und 
dieſes den hier anweſenden Diplomaten der fremden Höfe offi⸗ 
ziell mittheilen zu laſſen. Zugleich wurde der Privatſekretär 
des Grafen, welcher bis jetzt die Stelle eines Kaſſirers der Res 
gentfhaft bekleidete, dieſes Amtes entlaſſen. Sie können ſich 
nken, welches Aufſehen dieſer Schritt hier gemacht. Seine 
ano Verbindung mit dem Engliſchen Gefandten fand unter 
den Griechen ſelbſt mannſchſache Mißbilligung, da Hr. Daw⸗ 
Eins perfönlich verhaßt iſt. 
Os maniſches Reich. 
ee e vom 28. Mai. Die Pforte iſt be⸗ 
nachricktigt, daß die bei Malta verſammelte Engl. Eskadre 
dieſe Station verlaſſen habe, um in den Gewäſſern zwiſchen 
Samos und Nauplia zu kreuzen, und daß der Engl. Admiral 
Inſtruktonen erhalten babe, welche nicht die freundſchaftlich⸗ 
ſten Geſinnungen des Engl. Cabinets für die Pforte bethäti⸗ 
gen würden, auch daß die Vereinigung mit der Franzöſ. Flotte 
erfolgt fey. Das paßt übel zu den Hochzeitfeierlichkeiten. 
Zwei Tage hintereinander war in der letzten Woche großer Di⸗ 
van, welcher jedesmal ſechs Stunden dauerte. Ueber die Be⸗ 
rathungen verlautet nichts, aber ſie hatten die Abſendung vie⸗ 
ler Tartaren ins Innere des Landes zur Folge. Mehrere Of: 
fiziere gingen nach den Dardanellen ab, und ein Expreſſer ward 
nach Odeſſa geſchickt, um, wie es ſcheint, Depeſchen für die 
Ruſſiſche Regierung, oder Informationen an den Ruffifchen 
General⸗Gouverneur zu bringen, 


. Miszellen. =, 
Der berühmte Conditorladen des Herrn Fuchs zu Berlin 
prächtiger als zuvor eingerichtet worden; 


iſt neu und no 
einige Kabinette ſollen wie aus einem Zauberſchloſſe der Mähr⸗ 
e e 

or 6 Erfriſchungen wohl gefallen. eine 
Heerſchau des Schönen. a 
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Wunderliche Titel! Eine neue homsopathiſche Zelt⸗ 
Schrift, nunmehr die eilfte, heißt Zooiaſis, Journal für homöo 
pathiſche Thierhellkunde für Stadtthierärzte und 
Landpfarrherren, was genau genommen für die Bauern 
gerade kein Compliment iſt. f N 

Ems iſt ſo überfüllten Beſuchern, daß keine Wohnun⸗ 
gen — zu haben ſind. Anreiſende müſſen in der Umgegend 
verweilen. f 


Einen Beweis von der Feſtigkeit des Londoner Tunnels 
giebt der Umſtand, daß das geringſte Geräͤuſch von einem Ende 
zum andern ſeinen Wiederhall findet. 


Breslau. In Nr. 143 unferer Zeitung berichteten wir 
über den günſtigen Fortſchritt des magnetiſchen Heilverfah⸗ 
rens, welches der Doktor Schmidt aus Philadelphia gegen. 
wärtig zu Berlin, beſonders gegen Nervenübel anwendet. Der 
dabei in einer Note erwähnte Freund deſſelben, welchem Hr. 
Schmidt die eigenthümliche Bereitungsart des mineraliſchen 
Magnets und die Kunſt, die magnetiſche Kraft bis zu einem 
auffallenden, bisher unbekannten Grade zu häufen, mitge⸗ 
theilt hat, iſt (wie wir jetzt erfahren,) der Herr Dr. med, 
Grätzer,) Junkern⸗ Straße No. 1 wohnhaft). Im In⸗ 
tereſſe der Provinz, welchem unſer Blatt gewidmet iſt, wer⸗ 
den wir die Notizen, welche uns etwa über die hierortigen Er⸗ 
folge des gedachten Heilverfahrens zukommen, mit Vergnü⸗ 
gen aufnehmen. D. R. 


Auflöſung des Orts⸗Räthſels in unſerem geſtrigen Blatte: 
Neumarkt. . 


Theater ⸗ Nachricht. 

Sonnabend, den 28. Juni: Hans Sachs. Dramatiſches 
Gedicht in 4 Akten, von Deinhardſtein. Herr Schunke, 
vom Königl. Hoftheater zu München, Hans Sachs, als 
8 Debüt. Hierauf, neu einſtudirt: Die Leiden 

es jungen Werther, oder: Die Macht der Liebe. 
Poſſe mit Geſang, in 1 Akt, von Mühling. 

Sonntag, den 29ften, auf allgem. Verlangen: König Otto⸗ 
kars Glück und Ende. Trauerſpiel in 5 Aufzügen, 
von Franz Grillparzer. Herr Rott, vom Königl. Hofe 
Pete zu Berlin, Primislaus Ottokar, als 121. Gaſt⸗ 
rolle. 

Montag, den Zoſten: Der Bettler. Schauſpiel in 1 Aufz., 
von Dr. Raupach. Walter, Hr. Rott. Hierauf: Mi⸗ 

randolina. Luſtſpiel in 3 Akten, von Carl Blum. 
Den Reiſenden, Herr Rott, als 13te Gaſtrolle. 


F. 2. O Z. d. 1. VII. 6. J. U I. 


Berlobungs= Anzeige. 

Die Verlobung meiner Tochter Henriette, mit dem 
Kaufmann Herrn Louis Krauſe, aus Glatz, beehre ich 
mich, meinen verehrten Verwandten und Freunden ergebenſt 
anzuzeigen. 

Münfterberg, den 23. Juni 1834. 

Verwittwete Reimann. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
len Henriette Reimann. 
Louis Krauſe. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Ich gebe mir die Ehre, meinen Freunden die glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau Emilie, geborne Riedel, von ei⸗ 
nem muntern Knaben, hieemit ergebenſt anzuzeigen. 
Maltſch a. d. O., den 26. Juni 1834. 
a Otto Kanold. 
Entbindungs⸗ Anzeige 
Die am 23ſten d. M. glücklich erfölgte Entbindung meiner 
lieben Frau, Johanna, geborne Bach, von einem geſun⸗ 
den Mädchen, beehre ich mich allen unſern verehrten auswär⸗ 
tigen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit ganz e⸗⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Juni 1834. 


Habelſchwerdt, den 24. 
. A. Rauch, Vorwerks⸗Beſitzer. 


Entbindungs Anzeige. < 
Die heut erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau, 
geb. Hoppe, von einem geſunden Mädchen, beehrt ſich hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. 5 
Groß⸗Bargen, den 26. Juni 1834. 
Paſtor Heinrich. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
Verwandten und Freunden zeige ich die heut Morgen 
um 10 Uhr erfolgte Enroindung meiner guten Sophie, 
geb. Engler, von einem muntern Knaben, ergebenſt an. 
Brieg, den 22. Juni 1834. 
Der Kaufmann E. T. Stache. 


; Entbindungs⸗Anzeige. 
Dee heut früh erfolgte glücktiche Entbindung feiner geliebs 
ten Frau von einem muntern Knaben, beehrt ſich entfernten 
Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen: 
Uldersdorf, den 23. Juni 1834. f 
! Paſtor Reymann. 


Die Johanni⸗Zinſen von denen Börſen⸗Obligationen wer⸗ 


den den 3. Juli a. c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
im Börſen⸗Conferenz⸗Z mmer, an den durch directe Ausſtel⸗ 
lung eder Ceſſion ſich legitimirenden Inhaber, unter Beiſü⸗ 
. Verzeichniſſes ausgezahlt werden. 
reslau, den 21. Sun: 1834. 
Die geordreten Kaufmanns ⸗Aelteſten: 
ö Eichborn. Schiller. Löſch. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Anträge 
für die Erſte Oeſterreich ſche Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 
in Wien, auf: Häuſer von jeder Bauart, Mobilien, Bette, Nä⸗ 
ſche, Waarenlager, Viehbeſtände, und bei guter Lage der Gebäu⸗ 
de auch auf Getreide und Futter⸗Vorräthe, werden von uns fort⸗ 
während beſtens beſorgt, und iſt außerdem bei unentgeltlicher 
Verabreichung der Verſicherungs⸗Schemata und Statuten noch 
jede Auskunft auf unſerm Comtoir zu erfahren. 
f G. Oeffeleins Wwe. und Kretſchmer, 
Breslau, Carls⸗Straße Nr. 41, 

Haupt» Agentur für Schleſien. 

. Bekanntmachung. 

Einen Vorrath von allen Arien Damen⸗Schuhen und Stle⸗ 
feln babe ich in meiner Wohnung zu verkaufen, und bemerke, 
daß ich auch die neue Art, ſogenonnte Wiener⸗Stiefeln fertig 
hake. Nemel a, 
Damen⸗Schuhmacher, Welden⸗Straße Nr. 3. 
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Engliſche Prachtwerke in Stahlſtich. 


In unter zeichneter Buchhandlung ſind nachſtehende 


Pracht⸗Werke in Stahlſtich, welche ſich ſowohl durch 
kuͤnſtleriſche Ausfuhrung als durch verhaͤllnißmaͤßig 
große Wohlfeilheit des Preiſes auszeichnen, 
zu haben. 

Tombleſons Rhein⸗Anſichten (von Cöln bis Mainz), 
herausgegeben von Fearnſide. Ein Band mit einigen 
70 Stehlſtichen und deutſchem Texte. Gr. 8. Elegant 
gebunden mit Goldſchnitt netto 6 Rtir. 15 Sgr. 
Landscape Illustrations of the Bible, consi- 
sting of views of the most remarkable places men- 
tioned in the Old and New Testaments, engraved 
by W. And E. Finden. With descriptions of the 
plates by Th. H. Horne. Gr. 8. 18, 28 Heft 
- a 1% Rtlr. netto 2 Rtlr. 10 Sgr. 

(In jedem Hefte find 4 Stahlſtiche enthalten) 
Fishers’ views in India, China, and on the 
Shores of the Red Sea: From original Sketches 
bey Elliot. With historical and descriptive Illu- 
strations by Emma Roberts. 4. 18 — 58 Heft 
er a 16 Gr. netto 3 Rtlr. 10 Sgr. 

(Ein jedes Heft 4 Stahlſtiche enthaltend.) 

IIlustrations of Modern Sculpture. Folio. Das Heft 
netto 2 Rilr. 15 Sgr. 
Anſichten, maleriſche, von Italien, der Schweiz 
und Tyrol. Nach Originalzeichnungen von Prout, 
Stanfield und Harding. In Stahl geſtochen von 
den berühmteſten Künſtlern Englands. 50 Hefte mit 
102 Kupfern geb. : net:o 13 Nilr. 
Lancashire illustrated, from original drawings 
by S. Austin, I. Har wood, and G. Pyne. With 
descriptions. 4. Elegant gebunden netto 11 Rur. 
Barber’s pcture que lilastratioas of the Isle of 
Wight: comprising views ofevery object o’interest 
on ine I.land, engraved on Steel, from o iginal 
drawings. 8. 1. bis 13, Heft A 8 Gr. 4 Rtlr. 10 Sgr. 


Gallery of Portr its. Das Heit mit 3 St heſtichen, 
die Bilcniffe berühmter Männer darſtellend. Mit 
engl'ſchem Texte. Gr. 8. Netz. 


Anſichten in Beigıen, Holland, am Rhein, 
Main und Neckar. Nach Driginal⸗Zeichnungen von 
Stanfield. Mit erklären dem Text in Deutſcher 
Sprache. 8. 1. — 12. Heft 3 Rtir. 

(Jo tſetzung folgt.) 
Die Buchhandlung Joſef Max und Komp 
in Breslau. 


Einladung. 

Mittwoch, als den 2. Juli, Nachmittag um 3 Uhr, wird 
die alljährliche Prü ung der taubſtummen Zögiinge in ver auf 
dem Dom hieſeloſt gelegenen Anſtalt öffentlich abgehalten wer⸗ 
den, wozu alle hoch geehrten Gönner und Wohlthater derſelben 
hierdurch ganz ergeben einladet: 5 55 

der Privat:Berein für die Erziehung und den Unterricht 
taubſtumm Geborner in der Provinz Schleſien. 


Mit einer Seuage. 
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Beilage zu . 148 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 


Junkernſtraße Nr. 31, ſind zu haben: 
Allgemeines Landrecht nebſt den Strombeckſchen Ergän⸗ 
zum en. Ate Aufl. f 5%, Rtblr. Senecae opera omnia ed. 
uhkoff. 5 Bde. in elegantem Halbſrzbde. f. 5ĩ Rthlr. 
‚Horatii opera omnia. 2 Vol. 8. Londini 1733, 
ganz in Kupfer geſtochen, ſehr ſchoͤnes Exemplar, 
in elegantem Franzbande fuͤr 7 Rthlr. 
Apollodor ed. Heyne. 2 Vol. gr. 8. eleg. Halbfrzbd. ſtatt 
5 Rtlr. f. 2¼ Rtlr. Adelung, Wörterbuch der hochdeutſchen 
Mundart. 4 Bde. 4. Hlbfrzbd. Ldpr. 24 Rtlr. f. 12 Rtlr. 
Thueydidi, opera omnia. 6 Vol. 8. gut gebund. Biponti. 
Edpr. 14%, Rtlr. f. 7 Rtlr. a 
Zehn Verzeichniſſe von Büchern aus allen Fächern der 
Wiſſenſchaften in guter Auswahl und zu ſehr wohlfellen 
Preiſen werden daſelbſt ausgegeben. a 


” Beim Antiquar Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28 In Bred» 
lau, find folgende Werke aus der Graf v. Kalkreuthſchen Bis 
bliothek zu haben: La Vallée. Reiſe durch Frankreich. 30 
Theile, mit 120 Kupf. meift Abbild. hegt Städte und 
Trachten. Lp. 22 ½ Rtlr. noch neu. f. 4%, Rtlr 


Großes Kupferwerk 


zu Cooks ſämmtl. aan. 140 Kupfertafeln in Folſo, von Be⸗ 
nard in Paris geſtochen. L. 64 Rtlr. f. 10 Rtlr. Cooks 
ſämmtl. Reiſen. 3 Bde. ganz neu. f. 3 Rilr. Plaw, rural 
architecture. mit 60 Kupf. in Aqua tinta, Querfolio. Lon⸗ 
don. 1794. Lp. 14 Rtlr. f. 4 Rtlr. Deſſelb. rural inprove- 
ments, domestic and ornamental designs, suited to Parks, 
rivers, farms etc. mit 38 Kupf. in aqua tinta. London. E. 
9 Rtlr. f. 3 Rtlr. 


In der Buchhandlung 
G. P. Aderholz in Breslau 


iſt zu haben: 

i Eutonia, 
eine hauptfächlich pädagogiſche Mufik » Zeitfchrift für alle, 
welche die Muſik in Schulen u lehren und in Kirchen zu 
leiten haben, oder ſich auf ein ſolches Amt vorbereiten. 
Herausgegeben von f 

Joh. Gottfr. Hientzſch. 

IXr Band 18 Heft. gr 8. geh. is für das ſte und 

A 


- Verloren. 

Eine Brillant⸗Nadel, von einem großen und 8 oder 10 
kleinen Steinen, in runder Form, 30 Rtlr. an Werth, die 
Nadel . iſt verloren gegangen; der ehrliche Finder 
wird erſucht, fie gegen eine angemeſſene Belohnung, Ohlauer 
Straße Nr. 86 beim Goldarbeiter Endemann abzugeben. 
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In der eee von S. Schletter, 


28. Juni 1834. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau 
(Ohlauer⸗Straße Nr. 80) ö 
iſt zu haben: 
Syſtematiſche Darſtellung 
des Preußiſchen Civilrechts, 


vom a 
Kammergerichtsrath Dr. Bornemann. 
Ar Thl. Subſcript.⸗Preis netto 2 Rtlr. 25 Sgr. 


Bekanntmachung. > 
Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Freiin von Czet⸗ 
ritz gehörigen Güter Schwarzwaldau, Gablau, Ober⸗ und 
Mittel⸗Conradswaldau und Vogelgeſang, welche in dem vor 
dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht zu Breslau, auf den 28ſten 
Auguſt d. J. angeſetzten Termine öffentlich verkauft werden 
ſollen, bieten fo ſeltene Annehmlichkeiten des Beſitzes dar, daß 
ich, als Curatot der von Czettritzſchen erbſchaftlichen Eſquida⸗ 
tions⸗Maſſe, mich veranlaßt finde, Kaufluſtige auf dieſe Be⸗ 
ſitzung hierdurch beſonders aufmerkſam zu machen. Die ge⸗ 
nannten Güter liegen an der von Landes hut nach Waldenburg 
führenden Chauſſee, 75 der beſuchten Badeörter Salz 
brunn und Altwaſſer, ſo wie des reizenden Fürſtenſteins, und 
alſo in dem ſchönſten Theile des hohen Gebirges von Schleſien. 
Das erſt vor 50 Jahren maſſiv erbaute herrschaftliche Schloß, 
in welchem Thüren und Fenſter von Eichenholz, mit meſſinge⸗ 
nen Beſchlägen verſehen ſind, enthält 18 Zimmer, 7 Ka 
nette, 1 Saal, 10 Kammern, 2 Gewölbe, 1 Küche und 7 
Keller. Vor demſelben befindet ſich ein ſchattiger Baumplatz, 
und nach der Straße zu liegt der ſogenannte Sale eine 
ſehr anmutbige engliſche Park⸗Anlage. Der Boden iſt durch⸗ 
aug fruchtbar, und die ausgedehnten Forſten, welche einen 
ſtor en Wildſtand an Hirſchen und Rehen enthalten, gewäh⸗ 
ren dem Jagdfreunde einen hohen Genuß. Ueber den Nu 
8 der Güter verweiſe ich auf die landſchaftliche 
Taxe, welche in der Regiſtratur des Könſgl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts zu Breslau und auch bei mir eingeſehen werden kann, 
und bemerke, daß feltige einen Werth von 134,102 Rthlr. er⸗ 
giebt. Glogau, den 23. Juni 1834. a 
8 Baſſenge 
1 Königlicher Juſtiz Com.⸗Rath. 
fine Ränglihe, Ihen weiße, Pfund 24, eg 
extra feine ſtängliche, ſchön weiße und 2¼ Sgr., 
- Feinfte kult: Stärke, a Pfund 2 Sgr., 
mittle, à Pfund 1¼ Sgr., 5 
Lichteblaues, Acht und ſchön, A Pfund 5%, Sgr., 
feiner Puder, à Pfund 2¼ Ar 3 
ift zu haben auf dem Neumarkt Nr. 4, ohnweit der ſteinernen 
ank. = 
e 0 RER 
im Ganzen wie im Einzelnen, empfiehlt: 
N E. Wünſche, Hummerey Nr. 22. 
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Patentirte Badeſchraͤnke 
find zum Kauf und zur Miethe unter nachſtehenden feſten Preiſen 


zu haben: 
Eliſabethſtraße Nr. 4, im goldnen Kreuz in Breslau. 
Nachweiſung der Kauf- und Mieths-Preiſe 


der patentirten Badeſchraͤnke 
von C. L. W. Schneider, Eliſabeth⸗Straße No. 4. 


in Breslau. 


f Mi 1 Pn 2 Nr 3 
? Spru⸗ Spru⸗ Spru⸗ 
Zahlbar in Preuß. Cour. in delroͤh⸗ delroͤh⸗ delroͤh⸗ 
/ bis J Stücken. re. ren. ren. 
. rtlr. far. |ttle.fgr. rtir. for, 
1 einfacher Apparat nebft Zubehör 13.— 1515 18 — 
1 Badeſchrank nebſt Apparat und Zu⸗ | 
behoͤr von Kiehnen-Hog .  . 26 — 2815 31— 
von Elſen⸗Holz 2 , 29 — 31,15 34 — 
von Birken⸗Holz . | 331—1 35150 38 — 
von Zuckerkiſten⸗Holz E 35 — 37 15 40 — 
von Mahagoni⸗Holz 8 38 — 40150 43— 
Monatlicher Miethsbetrag, 
für welchen die Badeſchraͤnke f 
gegen einen Leihſchein verlie⸗ 
hen werden: l 
NB. Gemiethete Badeſchraͤnke werden 
als Eigenthum erworben, wenn die 
Miethe 14 Monate hintereinander 
regelmaͤßig praͤnumerando bezahlt i 
wird. Die Quittungen uͤber die 
bezahlte Miethe werden dann gegen 
die Quittung uͤber den entrichteten 
Kaufpreis ausgetauſcht und der 
Leihſchein zuruͤckgegeben. 
Für 1 kiehnen Badeſchrank m. Apparat 2 — 25 210 
Fuͤr 1 elſen dito dito 215 210] 2115 
Fuͤr 1 birken dito dito 2115] 2120| 2125 
Für 1 zuckerkiſten dito dito 225 3 — 3] 5 
Für 1 mahagoni dito dito s| 5| 3110| 3ʃ15 
Folgende Gegenſtaͤnde werden, wenn fie — 
begehrt werden, beſonders bezahlt: 3 
1 Waſſerfaͤßchen zum bequemen Eingießen des Waſſers 1110 
2 Klappen an der Bank zur Verhütung des Ueberſpri⸗ 
bens des Waſſers bei ſehr lebhaften Bewegungen 
Mit den enn un 0 „8 2115 
1 Vorrichtung gegen Haͤmorrhoidal⸗Beſchwerden — 
1 dito gegen Kopfleiden 1115 
1 dito gegen Augenleiden . . . 4 2. — 
1 dito zum Gebrauch bei Drüfen- Krankheiten | 3 — 
1 Schlauch + „ . 2 „ . + 1 20 
1 Mutterrohr 5 IT A F 2 — 15 
Für Emballage wird berechnet: 
Für eine Kiſte zum Verpacken des einfachen Apparats, 1— 
Für Verpacken des Schtanks nebſt Apparat in Stroh 
und Leinwand 5 > ä r £ 2/20 
Fuͤr eine Kifte zum Verpacken des Schranks u. Apparats 5 — 


Auf zwei Monate muß der Badeſchrank mindeſtens gemiethet 
und die Miethe für dieſe Zeit gleich bei der Beſtellung entrichtet 


er bei längerer Miethszeit wird ſie monatlich praͤnumerando 
entrichtet. Mn 
Bei Vermiethungen außerhalb Breslau muß die Erklärung 
gegeben werden, den Badeſchrank 14 Monate zu behalten. 
Breslau den 26. April 1834. a 
i C. L. W. Schneider. 


Auktion. n 
Dſejenigen Gegenſtände des Kretſchmer und Wagenbauer 
Schöbelſchen Nachlaſſes, welche ſich in dem Haufe Nr. 38 
Hummerei befinden, ſollen 
am 30. d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr f 


und die folgenden Tage an dem gedachten Orte öffentlich ver⸗ 


ſteigert werden. Sie beſtehen in Eiſenzeug, 6 Gebett Betten, 
2 Matratzen und Meubles, hauptſächlich aber in Wagen, 
Schlitten, Geſchirren, Satteln, Zäumen, Werkzeug und 
verſchiedenen Vorräthen für Wagenbauer. 

Breslau, den 20. Juni 1834. i 5 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Auctions - Anzeige. 
Nachstehende schöne, vollkommen brauchbare 

Sachen wird Unterzeichneter nächsten Montag den 
30. Juni, von früh 8 Uhr an und folgende Tage, in 
dem Lokal, Ra: (und Kränzel-Markt-) Ecke 
Nr. 32, eine Stiege hoch, öffentlich versteigern, 
wozu Kauflustige ergebenst eingeladen werden. 

Sonnenschirme, Pariser Stein-Abdrücke zum Nach- 
zeichnen, feine und ordinaire Ledergürtel für Erwach- 
sene und Kinder, Armbänder, Damenkästchen, seidene 
Herrenhüte, Schuhanzieher, Lampen, Leuchter, Brod- 
körbchen, Gürtelschnallen, Brieftaschen, Beutel- und 
Börsen-Schlösser, Cigarrentaschen, Nadelbücher, Uhr- 
haken, Ohrringe, noch brauchbare eiserne Casserolle, 
Tiegel, Bratpfannen, Töpfe und dergleichen, so wie 
eine Anzahl neuer Galanterie-Waaren etc. etc, 

Ferner: Mehrere seidene und Stroh-Hüte in 
französischem Glanz- Geflecht und Couleur, Hauben 


in ächter Pariser Blonde und Tüll, Blumen, Tüll“ 


Krage nu. s. w., Alles im e ausge 
N 
vereideter Auctions- Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- und Adrefs-Büreaus 
(altes Rathhaus.) 


Güter » Verpachtung. 


In Folge Beſtimmung Eines Hodlöblichen, Ober wleſt. 
ſchen Landſchafts⸗Collegit, ſollen die an der Kunſtſtraße zwi⸗ 


ſchen Groß⸗Strehlitz und Toſt gelegenen Güter Blottni 
und Centa wa, mit Ausſchluß der Hüttenwerke, ſofort au 
6 Jahre an einen cautionsfähigen Pächter anderweitig ver⸗ 
vachtet werden, wozu auf den 17. Juli c. Vormit⸗ 
b 1 Uhr, loco Centawa, ein Li itations⸗Termin an⸗ 
eraumt iſt. 
Die Tradition der Güter erfolgt unmittelbar nach Eingang 


hoher landſchaftlicher Genehmigung des Zuſchlages noch im 


Laufe des Monats Juli c., und ſind die Pachtdedingungen bei 
unterzeichnetem Curator bonorum, Mittwochs und Sonn⸗ 
abends, in Groß⸗Strehlitz einzuſehen. 
Wyſſoka, den 18. Juni 1834. 
v. Thun. 


. 


Ein Dominium im Preise von 10, 000 Rthlr., 
in der Nähe von Breslau 
belegen, welches im besten Kultur-Zustande ist, und 
schöne Wohn- und Wirthschafts- Gebäude hat, wird 
Familien-Verhältnissen wegen bald zu verkaufen ge- 
wünscht, Anfrage- und Adrefs-Bureau 
- (altes.Rathhaus). 


Aulserdem haben wir bedeutende Herr- 


schaften, Dominial- und Rustikal-Güter un- 


ter den vertheilhaftesten Bedingungen sowohl 
zu verkaufen, als auch auf hiesige und aus- 
wärtige Grundstücke zu vertauschen im Auf- 
trage. Auch sind mehrere Güter zur Ver- 
pachtung nachzuweisen, vom 
: Anfrage- und Adrels-Bureau 
f (altes Rathhaus). 
ER RE TE eee ede 
Drei ſehr ſchöne, mit allen Bequemlichkeiten fehr 4 
reichlich ausgeſtattete, große herrſchaftliche meublirte a 
Zimmer in der 1ften Etage am Ringe, bei denen 
auch Stallung, Wagenplatz und Futtergelaß zu haben, 4 
find bald auf Tage, Wochen over Mond te fehr wohl: 2 
7 feil I vermiethen und das Nähere in der Handlung 
üb ner und Sohn, Ring: (und Kränzel⸗Markt⸗) 3 
4 cke No. 32, eine Stiege hoch, zu erfahren. 2 
a 


F ERTEILT STETTEN U 

Verkaufs- und Verpachtungs-Anzeige, 

In einer lebhaften Festung Schlesiens ist verände- 
rungshalber ein Weingeschäft en gros und en detail zu 
verkaufen, und das dazu gehörige Lokal zu verpach- 
ten, — Mit der besten und elegantesten Einrichtung des 
Letzteren, verbindet es zugleich die vortheilhafteste 
Lage — am Parade - Platz. — Der Käufer findet ein mit 
abgelegenen gangbaren Weinen versehenes Lager, ist 
nur verpflichtet, bei Uebernahme 2000 Rtlr, anzuzahlen. 
— Näheres hierüber im 

Anfrage- und Adrefs-Büreau 
(altes Rathhaus.) 


EEE —— —— .vBI— —ĩ — nn. 
8890000090900089609000909008008 
8 Die neulich offerirten Roßhaar⸗Matratzen 
© find zu 7 und 7 / Thaler, und die Seegras⸗ 
8 Matratzen 2 Thaler 15 Sgr. bis 2 Thaler 
22 ½ Sgr. zu haben. 

5 Ekllſaſſer, Tapezierer, 

8 ü Ohlauer-Straße Nro. 84. 
0088000500000000096080098800 


Feines Provencer und Genueſer-Oel 
erhielt und offerirt im Ganzen und Einzelnen billigſt: 
8 Carl Fr. Prator ius. 
Albrechts ſtraße Nr. 39, im Schlutiusſchen Haufe. 


SEERALULHNG 


* Auctions-Anzeige. -& 

Eine bedeutende Parthie Eisen- 
Waaren, wobei circa 700 Bund steyermärk- 
sche Feilen, diverse Kellen, Beile, Bratpfan- 
nen, Holzsägen, Scheeren und kurze Waaren 
sich befinden, sollen am Ringe unter dem Ei- 
senkram Nr. 14, den 3. Juli, Vormittags von. 
9 bis 12 und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr und 
folgende Tage, gegen gleich baare Bezahlung 
von Unterzeichnetem öffentlich versteigert 
werden, wozu Kauflustige ergebenst ein- 
ladet: Breslau, den 28. Juni 1834, 

vereideter e e e 
Inhaber des Anfrage- u. Adreſs-Büreaub, 
(altes Rathhaus.) 


Billard = Verkauf. 
Zwei gebrauchte Billards mit allem Zubehör, und eine große 
Auswahl neuer Billards, von Mahagoni: und en de 
nach der neueſten Bauart, wie auch einen bedeutenden Vor⸗ 
rath von vorzüglich guten Quees, bei 5 
Fahlbuſch, Tiſchlermeiſter, Stockgaſſe Nr. 19. 


Reine und neue geſottene Roßhaare, 
zu Sopha, Stühlen und dergleichen, fo wie aus reis 
nen und neuen Roßhaaren gefertigte 

ſehr ſchoͤne Matratzen, 
mit denen dazu paſſenden Kopf: oder Keil-Kiſſen, wer: 
den ſehr wohlfeil verkauft bei 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
gr (und Kränzel⸗Markt⸗) Ede, Nr. 32, 
früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 

Ein junger Menſch von gebildeten Eltern wünſcht die 
Landwirthſchaft zu erlernen, und bittet um einen Prinzipal. 
Zu erfragen im Verſorgungs⸗ und Vermiethungs⸗Comptoir, 
Albrechts⸗Straße Nr. 10, bei Bretſchneider. 

Reiſegelegenheit nach Warmbrunn, über Prag nach Carls⸗ 
bad, wie auch eine Gelegenheit nach Warſchau, den 28ſten bis 
ir d. M., beim Lohnkutſcher Hadaſch, Neue⸗Weltgaſſe 

r. 42. 


Eine ſchnelle Retour⸗Reiſegelegenheit nach Frankfurt und 
Berlin, iſt auf der Reuſchen⸗Straße im rothen Hauſe in 


der Gaſtſtube zu erfragen. 


Ein junger Menſch von gebildeten Eltern, wünſcht bie 
Specerei⸗Handlung oder ſonſt ein kaufmänniſces Geſchäft zu 
erlernen. Zu erfragen im Verſorgungs⸗ und Vermiethungs⸗ 
Comtoir, Albrechts⸗ Straße Nr. 10, beim Bretſchneider. 

Mit einem bedeutenden Commiſſions⸗ Lager ſehr ſchönen 
dicken, füßen inländiſchen Syrups in Ce inden von circa 


5 Einr., empfiehlt ſich zu einem billigen Preiſe 
e Con rad Menzel, in Liegnig, 


Bekanntmachung. 

Mit Bezugnahme auf unſere in Nr. 138 der Bresl. Zeltung 
enthaltene Bekanntmachung erklären wir hiermit, wie wir, 
unſer wahres Intereſſe erwägend, den Herrn Kaufmann 
Segnitz in Breslau in der Joh. Conr. Brandt ſchen Erb⸗ 
ſchafts⸗ Angelegenheit wiederholt zu unferm General⸗Bevoll⸗ 
mächtigten beſtaͤtigt haben. 

uras, den 24. Juni 1834, 
Joh. Fr. Brandt, Heinr. Brandt, Joh. Fr. Brandt, 
aus aus 8 


au 
Gloſchkau. Crantz. ö Kobelnick. 
Zum Fleiſch⸗ und Wurft - Ausfchieben 
Montag, den 30. Juni, ladet ergebenſt a 0 : 
— Bandel, im goldnen Kreuz. 
Zum Hahnſchlagen 
Montag den 30. Juni > ladet 2 din: 
> Bröller, Schankwirth in Altſcheltnig, 
N im Fürſtlichen Walde in der Baude. 


Zum Fleiſch⸗Ausſchieben, 
29 ſten ladet ergebenſt ein: 
C. Anders, im letzten Heller. 
Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieden, nebſt Concert, 
Montag den 30. Juni, ladet ergebenſt ein: 
Morgenthal, Coffetier 
(im ehemaligen 5 Schweidnitzer 
' r 


Thor, Garten⸗Straße Nr. 23. 

Concert = Anzeige. 

Sonntag, ben 20. Juni, wird in meinem Garten ein 
gut beſetztes Concert ſtattſinden, wozu ergebenſt einladet: 
Schulz, Coffetier, 

Thore im Gabel⸗Garten. 


Sonntag, den 


; u 
vor dem Oder⸗ 


Morgen, als den 29ſten, gebe ich ein Flelſch - Au: chles 


ben, wozu ich ergebenſt einlade. 
r 95 Reuſchel, Coffetier in Pöpelwitz. 
Ernſt Wünſche 
bittet feine verehrten Geſchäſtsfreunde, Ihre Beſtellungen blos 
in ſeiner Wohnung, Hummerey Nr. 22, abzugeben. 
e Fließenden Caviar, 
beſter Qualität, empfiehlt die Weinhandlung von 
arl Reckling, Bürgerwerder Nr. 2. 

Ein leichter Plau⸗Wagen in beſtem Zuftande, nedſt 2 le⸗ 
dernen Sitzen, desgleichen ein Holz⸗Wagen mit Flechten, ſie 
hen billig zu verkaufen: Fr.⸗Wilh.⸗Straße Nr. 16, bei dem 
Eigenthümer des Hauſes. 

Gute und ſchnelle Reifegelegenheit nach Berlin; zu er⸗ 
fragen: 3 Linden, Reuſcheſtraße. a 


Meteorologiſche Beobachtungen a. d. K. Sternwarte 1834. 
Temperatur im freien Schatten 
si 2 u. Nm. 10 Uu. Ab.] 18 u. Fr. zu. Nm.] 40 u. ub. 18 u. Fr.] höchſte 


Barom. reducirt auf OR. 


2416 


Reifegelegenheit nach Berlin iſt beim Lohnkutſcher Ra« 
ſtalsky, in der Weißgerbergaſſe Nr. 3. 

a Bald und für Michaeli, 
Biſchof⸗Straße Nro. 3, die erſte Etage, 5 Zimmer, lichte 
Küche und Beilaß. — r Eigenthümer. 
98020290093092002000009038G000900: 
© wei elegant meublirte Zimmer find billig und bald 
5 zu vermiethen, Ohlauer⸗Straße Nr. 84, 2 Stlegen hoch. 
nen gengdengdenenesneeeesegsenss 

F Blücher⸗Platz Nr. 11 
jroel Stiegen hoch, ift eine meublirte Stube, nebſt Schlaf 
abinet, fofort zu vermiefhen. 
Blücher Platz Nr. 1, zwei Treppen hoch, vorn heraus, i 
ein großes Zimmer ſogleich oder zu Johanni zu vermiethen. 


Das Nähere daſelbſt. 


Wohnungen, dicht an den Heilquellen Lan⸗ 


decks, betreffend. 

Beſtellungen auf ſehr ſchöne, trockene, mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten ſehr reichlich verſehene, geſunde, dicht an den Heil⸗ 
quellen Landecks ſich befindende Logis von 1, 2, 3, 4, 5 
und mehrern Zimmern, bei denen auch Stallung und Wagen⸗ 
platz zu haben, werden von uns angenommen und auf das Wohl⸗ 
feilſte W Hübner u. Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring: (und Kränzel⸗Markt⸗Ecke) No. 32. 


Deutſches Haus. Hr. Lieutn. v. d. 0 
Eſten Huſar. Reg. — Die Frauen v. Winckler u. v. Kalckſtein aus 
Neiſſe. — Hr. Gutsbeſitzer v. Thadden a. Pommern. — Hr. Ober⸗ 
amtm. Braune a, Geoͤgersdorf. — Gold. Krone. Hr. Juſtiz⸗ 
Kemmiſſar'us Stuckart a. Nawicz. — Gold. Gans. Geh. Rath 
Bally v. d. Marne a. Ratibor. — Hr. Landrath v. Prittwig aus 
Schmoitſchütz. — Hr. Kaufm. Menger a. London. — Im goldn. 
Schwert Hr. Kaufm. Wagner a. Elberfeld. — He. Referendar, 
Claſen a. Stettin. 

Privat⸗Logis. Ritterplatz 15. Hr. Geh. Juſtizrath Graf v. 
Hoverden a. Tauer. — Am Ringe 4. Fr. Baronin v. Stellfried . 
Leipe. — Matthiasſtr. 90. Fr. Rechnungsraͤthin Rolke a. Berlin, 


108 Par. Fuß üb. O d. Pegels. 
Pſychrometer Mittel Herrſchend 
d. Oder Du. Sp.] T. Pkt.] D. Stg.“ Wind Witterung 


* 


tiefſte 


—U—ů— — —U— 


4 | 2791 | 27.90 | 27,87 1% 147 [T 17,3[C＋11,8[＋ 16,8 | 5,85 |+1057| 0,79 SW trübe 

15 1 27,71 1 27,67 | 27,63 122,114 18.2 +13,7|+ 22,1]-+11,8[-+16,8 | 5,48 41090 0, 6644 NO regnicht 
16 | 97,55 1 9,46 | 2747 [(＋21 0015, 1 14,80 ＋ 21,00 14,3] ＋ 173 5,61 1117 0,672 W wolkig! 
17 | 2761 | 2767 | 277,2 |+14,41+10,2|+10,3)-+14,8|+8,5 [ 14,8, 8,60 |-+5,57| 0,0% W halbheiter 
18 | 27,78 19790 \ 2797 [218,0 ＋ 10/6 49,0 [＋ 13 06,8 [143 3,77 ＋ 6,00 0, 6980 W olkig 

19 12795 27,10, 27,10, |+16,7 718554184 zus ＋8,8 |+146 4,72 8,97 0,687| NW hatbheiter 
20 27,10, | 77,99 | 27,9,8 +17,6] +18,4| 17,6|+12,0/#16,0 | 4,84 [＋ 9,33 0,597 NW beitet 


＋ 16, 


